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Die meisten Menschen verbinden Pinguine mit den kalten Polargebieten der Antarktis. Tatsächlich brüten aber nur Adelie- und Kaiserpinguine auch in der Nähe des Südpols. Wie die meisten anderen Pinguinarten brütet der Adeliepinguin nur im antarktischen Sommer, dies macht die grosse Nähe zum Südpol für ihn erträglich. Der viel grössere Kaiserpinguin braucht mehr Zeit zum Brüten und muss darum schon im Südwinter damit anfangen. Sie müssen in der Antarktis mit den kältesten Temperaturen, die unsere Erde zu bieten hat, auskommen und auch schwere Schneestürme aushalten.

Auf der Antarktischen Halbinsel und den Inseln davor leben die Zügel- und Eselspinguine.

Auf den subarktischen Inseln, also auf den Inseln rund um den antarktischen Kontinent findet man die kleineren Verwandten der Kaiserpinguine, die Königspinguine. Dort leben auch die Goldschopfpinguine mit ihren langen gelben Schmuckfedern auf dem Kopf.

Die meisten Pinguinarten leben aber rund um Neuseeland, denn das Wetter dort entspricht etwa dem von Europa. In Neuseeland brütet der Dickschnabelpinguin, der Kronenpinguin, der Gelbaugenpinguin und der kleinste Vertreter der Familie, der Zwergpinguin. Den Zwergpinguin findet man auch in den südlichen Gewässern von Australien.

Noch wärmer ist es an den Küsten von Südafrika, dort finden wir die Brillenpinguine. 

An den Küsten von Südamerika leben die Magellanpinguine, die Galàpagospinguine und die Humboldpinguine.
